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Was sind die anarchistischen Tage?

In erster Linie eine Gelegenheit für Anarchist*innen
und (politisch) Interessierte, einander kennen zu ler-
nen und sich gegenseitig zu bilden. Dafür haben wir
ein Programm mit Vorträgen und Diskussionen ent-
worfen. Aber natürlich gibt es an den Wochenenden
auch einen Ort, an dem wir einfach gemeinsam
rumhängen, reden und essen können.

Wozu sind die anarchistischen Tage
gut?

Durch die Veranstaltungen soll eine Grundlage für
das Forschen nach herrschaftsfreier Praxis geboten
werden. Wir wollen anarchistische Perspektiven,
Handlungs- und Organisierungsmöglichkeiten sicht-
bar machen. Sichtbarkeit und Plattformen für Anar-
chist*innen fehlen unserem Eindruck nach in
Potsdam, dabei bilden sie eine wichtige Vorausset-
zung dafür, dass der Anarchismus wieder gesell-
schaftsverändernde Kraft entwickeln kann. Dieses
Jahr interessiert uns besonders die Frage nach Erfah-
rungen und Ansätzen anarchistischer Organisierung.
Das spiegelt sich im Veranstaltungsprogramm wider,
aber wir haben auch an verschiedene Treffen zur
Netzwerkbildung vorgesehen, wo konkrete Pläne zur

Anarchistische Tage
Potsdam



Bildung anarchistischer Organisationen in Potsdam
entwickelt werden können.

Wenn Ihr fragen habt, Pennplätze oder Kinderbe-
treuung braucht, schreibt uns:

atagepdm@riseup.net

Programm und weitere Informationen unter:
atagepdm.noblogs.org



Freitag
29. Maerz 2019

Einfuehrung in den Anarchismus

19:00 Uhr | freiLand – hausZwei

Die anarchistischen Tage Potsdam sind in erster Linie
eine Gelegenheit für Anarchist*innen und (politisch)
Interessierte, einander kennen zu lernen und sich ge-
genseitig zu bilden. Dabei soll eine Grundlage für das
Forschen nach herrschaftsfreier Praxis geboten werden.
Wir wollen anarchistische Perspektiven, Handlungs- und
Organisierungsmöglichkeiten sichtbar machen.

Bei der Auftaktveranstaltung wollen wir unser Ver-
ständnis anarchistischer Politik zur Diskussion stellen.
Gemeinsam mit Euch möchten wir besprechen, wo und
wie Anarchist*innen in Potsdam tätig sind und wie In-
teressierte tätig werden können. Dazu wollen wir auch
mit den praktischen Defiziten und den Schwächen in der
Reflexion ehrlich umgehen, die wir in unserem derzeit-
gen politischen Handeln identifizieren. An die Ergeb-
nisse der Diskussion kann im Laufe der A-Tage bei
Treffen zur Netzwerkbildung angeknüpft werden. So
sollen Konzepte zur Organisierung anarchistischer Poli-
tik in Potsdam entstehen.



Samstag
30. Maerz 2019

FAU - Wie funktioniert das?
16:00 Uhr | KuZe
Vortrag und Gespräch mit der FAUB Sektion Potsdam

Wie ist die FAU – lokal in Berlin, bundesweit sowie in-
ternational – organisiert und vernetzt? Was macht eine
syndikalistische Gewerkschaft überhaupt aus? Einfüh-
rung für Interessierte.

Radio selber machen!
18:00 Uhr | KuZe
Vortrag mit dem Freien Radio Potsdam (Frrapo)

Soliparty
21:00 Uhr | Dortu65
Soliparty in der Dortu65

Party in der Dortu65 mit DJanes HipHop - Punkrock -
80s
Erlöse gehen an ein selbstorganisiertes Bildungsprojekt
in Mexiko.
Cocktails gibt's auch!

Es g
ibt w
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Sonntag
31. Maerz 2019

Feministische Gewerkschaftsarbeit und

Moeglichkeiten anarchafeministischer

Organisierung
16:00 Uhr | Buchladen Sputnik
Vortrag und Gespräch mit der FAUB Sektion Potsdam

Wir glauben, dass klassenkämpferische Organisierung
dem Anarcha-Feminismus dabei helfen kann, seine Ver-
sprechen einzulösen. Deshalb machen wir uns für femi-
nistische Gewerkschaftsarbeit stark: Die Forderung nach
einer radikalen Arbeitszeitverkürzung bei vollem Lohn-
ausgleich (dem 4-Stunden-Arbeitstag), die Unterstüt-
zung von Betriebsgruppen in feminisierten Branchen und
den Aufbau einer feministischen Streikbewegung.

Was sind die Möglichkeiten anarchafeministischer Or-
ganisationsbildung? Warum gibt es davon noch so wenig?
Wie können wir das gemeinsam ändern?

Beziehungsweise Revolution – fuer eine be-

wegungsorientierte Theoriearbeit!
19:00 Uhr | Buchladen Sputnik
Vortrag von Jens Störfried

„Nicht darum, Kapitalismus besser zu verstehen, geht es,
sondern darum, ihn leichter zu verändern", schreibt Bini
Adamczak in ihrem aktuellen Theoriebuch „Bezie-
hungsweise Revolution". Darin thematisiert sie, wie sich

Es gibt waszu Essen!



Sonntag
31. Maerz 2019

über Revolution, Utopie und den Kampfgegen Herr-
schaftverhältnisse heute vernünftig reden lässt. Sie sucht
nach Ansatzpunkten für eine emanzipatorische Gesell-
schaftsveränderung und strebt danach, verschiedene po-
litische Strömungen einer zersplitterten
gesellschaftlichen Linken in ein gemeinsames Projekt
zusammen zu bringen. Für revolutionäre Prozesse zentral
sind dabei interessanterweise Geschlechterverhältnisse,
das Denken von und in Beziehungen und die Arbeit an
ihnen zur Verwirklichung von Solidarität. Der Vortrag
gibt einen Einstieg in das Buch von Bini Adamczak, soll
Lust aufeine bewegungsorientierte Theoriearbeit ma-
chen und Anstöße für ein Nachdenken über sozialrevo-
lutionäre Transformationen bieten.



Das Verhaeltnis zwischen Individuum und

Gemeinschaft. Untersuchung eines zentra-

len Spannungsfeldes im Anarchismus
19:00 Uhr | Café 11-line
Vortrag von Jens Störfried

Die anarchistische Tradition, Theorie und Bewegung ist
durchzogen von verschiedensten Spannungsfeldern.
Handelt es sich dabei aber um Widersprüche, wenn die
Vielfalt gerade ein Merkmal des Anarchismus ist? Wenn
nicht, worin besteht dann der gemeinsame Nenner un-
terschiedlicher anarchistischer Positionen? Meine These
lautet, dass ein Denken in Paradoxien als grundlegendes
Merkmal des Anarchismus gelten kann. Und dies finde
ich durchaus begrüßenswert. Mit einem bestimmten
Schema habe ich am Beispiel von zahlreichen anarchisti-
schen Quellentexten untersucht, wie sich das span-
nungsvolle Verhältnis zwischen Kollektivismus und
Individualismus im Anarchismus gestaltet. Wann gilt in
diesen Kollektivität als Zwangsgemeinschaft? Welche
Form des Individualismus beruht letztendlich nur auf
einem bürgerlichen Verständnis? Was gilt Anarchist*in-
nen als ein sinnvolles Verständis und Verhältnis von Ein-
zelnen und Gemeinschaft?

Montag
1. April 2019



Dienstag
2. April 2019

Rassismus in der linken Szene
19:00 Uhr | freiLand - clubMitte
Vortrag mit Cimot

Tekchix – Molli Tresen
19.00 Uhr | Olga
Workshop mit der TCX Crew

Du willst eine Veranstaltung organisieren, aber was ist
mit der Technik? Die TCX Crew wird alle eure Fragen
über Ton und Lichttechnik beim Molli-Tresen in der
Olga beantworten und über ihre Arbeit erzählen.
Nur für FLTI*s

Mittwoch
3. April 2019

Konsensdemokratisch wirtschaften - eine

praktikable Alternative?
19:00 Uhr | Bar Gelb
Vortrag des Premium Kollektivs

20.000 Endkund*innen, 1700 gewerbliche Partner, 256
Kollektivist*innen, 25mg Koffein, 17 Jahre Wirtschaft
hacken, 4 Getränke, 1 Kollektiv, im Konsens. Gregor
May erzählt aus der kollektiven Zusammenarbeit.



Donnerstag
4. April 2019

Radical Queerness
19:00 Uhr | Café 11-line

2019: Das dritte Geschlecht wurde vom Bundesverfas-
sungsgericht anerkannt, die gleichgeschlechtliche Ehe ist
legal und sogar in Parteien wie der AfD gibt es Homo-
sexuellengruppen. Queere „Identitätspolitik“ scheint im
Mainstream angekommen, auch moderne Unternehmen
wie Google, Facebook und Netflix fördern eine offene,
tolerante Gesellschaft. Ist Deutschland also offiziell eine
Regenbogennation geworden, in der sich Menschen aller
Gender und sexueller Orientierungen wohl fühlen dür-
fen?
Oder gibt es nicht immer noch Ausschlüsse und Gewalt
gegenüber Menschen, die nicht heterosexuell, männlich
und weiß sind? Vertragen sich die Ansprüche und Le-
bensrealitäten queerer Menschen wirklich mit dem Ka-
pitalismus oder produziert unsere Gesellschaft nicht
immer noch Gendernormen, die viele von uns ausschlie-
ßen und an den Rand drängen? Wir wollen mit euch
einen Blick aufqueere Bewegungen, ihre Geschichte und
ihre Forderungen werfen und uns zusammen fragen, ob
wirklich schon alles erreicht ist oder ob wir Queerness
nicht radikaler leben und denken müssen.



Samstag
6. April 2019

”Wer hat uns verraten?" (Konter–)Revolu-

tion 1919 und die Rolle der SPD
16:00 Uhr | Bar Gelb
Vortrag mit Felix

Vor hundert Jahren war in Deutschland eine Revolution
im Gange. Im Winter 1918 hatten die Kieler Matrosen
ihren Vorgesetzten den Gehorsam verweigert, damit den
Ersten Weltkrieg beendet und einen Aufstand begonnen.
Das Feuer der sozialen Revolution erstreckte sich bald
aufganz Deutschland, Räte wurden gegründet, der
Kaiser musste fliehen, die ganze alte Ordnung schien
dem Untergang geweiht. Doch die Flamme der Revolu-
tion erlosch so schnell wie sie entfacht worden war: Unter
der neuen SPD-geführten Reichsregierung, die von ei-
nem Großteil der Arbeiter*innen gewählt und unter-

Freitag
5. April 2019

Netzwerkbildung
19:00 Uhr | La Datscha

Hier ist Raum für die gemeinsame Überlegung und Ar-
beit Möglichkeiten anarchistischer Organisierung in
Potsdam!

Es gibt waszu Essen!



stützt worden war, wurden die radikalen Bestrebungen
eben dieser Arbeiter*innen erstickt und bis aufs Blut be-
kämpft.

Wie konnte es dazu kommen? Wir wollen einen Blick auf
die Geschichte der deutschen Sozialdemokratie werfen
und versuchen zu verstehen, was vor hundert Jahren
schieflief. Denn die Rolle, die die SPD in den Revoluti-
onsjahren 1918 & 1919 (und davor) spielte, gibt Linken
auch heute noch gute Gründe, Parteien nicht über den
Weg zu trauen...

Herrschaft und Ausbeutung im Bildungs-

system
18:00 Uhr | Café Madia
Vortrag mit Aktivist*innen von Lernfabriken...meu-
tern!

Die Bedingungen, unter denen Bildung stattfindet, sind
katastrophal: völlig undemokratische Strukturen; Leis-
tungsdruck durch Turboabitur, Notenwahn und Regel-
studienzeit; soziale Ausgrenzung durch Gebühren und
mangelnde Förderungsmöglichkeiten; wachsender Ein-
fluss von Unternehmen; Unterfinanzierung vom Personal
bis zur Gebäudeinstandhaltung; überarbeitete Lehrende;
zu große Klassen und Kurse. Dies alles führt nicht nur zu
miserablen Lehr- und Lernbedingungen, es macht
Menschen krank. Daher ist es auch kein Geheimnis mehr:

Samstag
6. April 2019



Das derzeitige Bildungs- und Wissenschaftssystem ist
gescheitert. Es wird den Ansprüchen, die seit der Auf-
klärung erhoben werden, nicht ansatzweise gerecht.

Deshalb: Nehmen wir unsere Bildung selbst in die Hand
– meutern wir die Lernfabriken! Lasst uns für eine Ge-
sellschaft kämpfen in der echte Bildung möglich ist!

Samstag
6. April 2019

Netzwerkbildung
14:00 Uhr | Buchladen Sputnik

Hier ist Raum für die gemeinsame Überlegung und Ar-
beit Möglichkeiten anarchistischer Organisierung in
Potsdam!

Auf der Suche nach Antirassismus im An-

archismus
16:00 Uhr | Buchladen Sputnik
Vortrag mit Theo

In unserer rassistischen Gesellschaft muss man antiras-
sistisch agieren. Ist aber der Anarchismus immer dabei?
Wir möchten beantworten, wie ein antirassistischer An-

Sonntag
7. April 2019

Es gibt waszu Essen!



archismus in der Praxis aussehen kann. Dazu betrachten
wir Beispiele der solidarischen Zusammenarbeit zwischen
Anarchist*innen und Roma Communitys in der Tsche-
chischen Republik. Wir wollen auch diskutieren, wie an-
archistische antirassistische Positionen zum liberalen
Antirassismus stehen.

(Sprach-)Barrieren einreiszen - Gruendung

eines anarchistischen Uebersetzungskol-

lektivs
18:00 Uhr | Buchladen Sputnik

Libertäre Gruppen im deutsch- und englischsprachigen
Raum und ihre Analysen haben oft einen soziokulturell
aufwestliche Industriestaaten zentrierten Blick. Das liegt
nicht zuletzt daran, dass Texte von libertären Menschen
und Gruppen aus anderen Erdteilen weniger oft über-
setzt werden. Das können wir ändern, d.h. diejenigen von
uns, die mehrere Sprachen sprechen und Lust daraufha-
ben, libertäre Dokumente zu übersetzen und damit po-
tentiell mehr Menschen zugänglich zu machen.
Übersetzungen werden auch in anderen Kontexten li-
bertärer Praxis (Proteste, Aufrufe, Vernetzungstreffen,
Info-Veranstaltungen, etc.) benötigt.

Dieses Treffen soll Anarchist*innen zusammenbringen,
die Spaß an Sprachen haben und Lust haben ihre
Sprachfähigkeiten in die Verbreitung von libertären Ge-

Sonntag
7. April 2019



Sonntag
7. April 2019

Gewerkschaftliche Organisierung in der

Schule
19:00 Café 11-line
Gespräch mit der Anarchosyndikalistischen Jugend
Potsdam

Montag
8. April 2019

danken einzubringen. Dabei ist es egal, ob schon Erfah-
rung mit Übersetzungs- oder Lektoratsarbeit vorhanden
sind. Wir fangen bei null an: Kennenlernen, Ideen und
Zielsetzungen austauschen, Netzwerke knüpfen, …

Dienstag
9. April 2019

Der Feministische Lesekreis meets A-Tage
18:15 Uhr | konte[x]t
Gemeinsames Lesen mit dem feministischen Lesekreis
Potsdam

Der feministische Lesekreis Potsdam liest im Rahmen
der A-Tage heute einen Text über "Organisation beyond



Dienstag
9. April 2019

Der Fall Oury Jalloh - Systematischer Ras-

sismus in der Justiz
19:00 Uhr | La Leander
Vortrag der Initiative in Gedenken an Oury Jalloh

Oury Jalloh war ein Asylsuchender, der aus dem Bürger-
krieg in Sierra Leone nach Deutschland geflüchtet war.
Er wurde am 7. Januar 2005 nach gerichtsfest rechtswid-
riger Festnahme durch Polizeibeamte in Dessau (Sach-
sen-Anhalt) in einer gefliesten Gewahrsamszelle aufeine
feuerfeste Matratze 4-Punkt-fixiert und dort bis zur
Unkenntlichkeit verbrannt.

Mittwoch
10. April 2019

patriarchy." Je nachdem, woraufdie Anwesenden Lust
haben, stehen folgende zwei Texte zur Auswahl:
++ Heide Göttner-Abendroth: Matriarchat in Südchina
(1998)
++ Peggy Kornegger: Der Anarchismus und seine
Verbindung zum Feminismus (1975)
Der Lesekreis bringt die Texte mit.

Wir freuen uns aufeuch.
Everybody's welcome



Donnerstag
11. April 2019

Netzwerkbildung
19:00 Uhr | La Leander

Hier ist Raum für die gemeinsame Überlegung und
Arbeit Möglichkeiten anarchistischer Organisierung in
Potsdam!

Mittwoch
10. April 2019

Seit 2005 kämpft die Initiative in Gedenken an Oury
Jalloh für die Aufklärung der Brand- und Todesursache
von Oury Jalloh. Da Polizei, Justiz und Politik die Auf-
klärungsarbeit boykottieren bzw. durch massive Repres-
sion gegen die Aktivist*innen und gezielte Manipulation
der Öffentlichkeit die Wahrheit weiter vertuschen wol-
len, setzt die Initiative in Gedenken an Oury Jalloh auf
Selbstorganisation.
Aktivist*innen der Initiative in Gedenken an Oury Jalloh
sprechen bei der Veranstaltung über ihre Erfahrungen
und die Notwendigkeit von Selbstorganisation, über den
aktuellen Stand der staatlich unabhängigen Ermittlun-
gen und über das aktuelle Repressionsverfahren gegen
einen Aktivisten der Initiative vor dem Amtsgericht
Dessau.








